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Erfolgsintelligenz

Coach und Dipl.-Psych.Thomas Eckardt weist
Wege zum Erfolg – durch die Besinnung auf 
die wesentlichen Faktoren.

Zirkonoxid im Laboralltag

ZTM Andreas Hoffmann aus Gieboldehausen
berichtet über seinen siebenjährigen Weg mit
der Strukturkeramik.

Ermäßigte Mehrwertsteuer

„Abbau von Steuervergünstigungen“ nach
fünf Jahren wieder aktuell – VDZI erwartet
jedoch keine Änderung vor 2009.

Optimale Zahnfleischmasken

Der kompromisslose Weg zur perfekten Res-
tauration, mit Herstelltipps und einem Inter-
view mit AAD Dipl.-ZT Martin Lampl,Dornbirn.
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(kr) – Der Gesetzgeber fordert
eine permanente Kontrolle
und Anpassung des Inhalts
und Umfangs zahnärztlicher
Regelversorgungen sowie
entsprechender Festzuschüs-
se durch den Gemeinsamen
Bundesausschuss (G-BA).Als
oberstes Beschlussgremium
der gemeinsamen Selbstver-
waltung von Ärzten, Zahn-
ärzten, Psychotherapeuten,
Krankenhäusern und Kran-
kenkassen hat der Ausschuss
in einer Sitzung Anfang No-
vember 2007 die Fortschrei-
bung der Festzuschüsse be-

schlossen (vgl. ZT 12/2007).
Der Beschluss bedurfte je-
doch noch einer Prüfung
durch das Bundesministe-
rium für Gesundheit (BMG),
bevor er in Kraft treten
konnte. Mitte Dezember 2007
wurde schließlich den Ände-
rungen  zugestimmt, sodass
seit dem 1.1.2008 der Ände-
rungsbeschluss zu den Fest-
zuschuss-Richtlinien gilt.
Der Beschluss beinhaltet un-
ter anderem die Neudefinie-
rung des Umfangs der Regel-
versorgung mit festsitzendem
Zahnersatz und Teleskopen.

So können Patienten ab die-
sem Jahr unter bestimmten
Voraussetzungen auch Fest-
zuschüsse für Teleskope auf
den ersten Prämolaren erhal-
ten.Weiterhin wurden bereits
bestehende Richtlinien neu
formuliert, um eine einheitli-
che Anwendung und eine Ver-
einheitlichung der Leistungs-
gewährung zu erzielen. Eine
anschauliche Erklärung der
Änderungen anhand von Bei-
spielen liefert die Kassen-
zahnärztliche Bundesvereini-
gung (KZBV) auf ihrer Home-
page www.kzbv.de 

Lothar Kappe wurde am
13.06.1922 in Ramsin bei Bit-
terfeld geboren. Während
seiner Kriegsgefangenschaft
in Amerika machte er sein
Abitur und begann anschlie-
ßend eine zahntechnische
Lehre in Minden. 1957 folg-
ten die Meisterprüfung und
die Gründung eines eigenen

zahntechnischen Labors in
Bielefeld.
Im Jahre 1960 wurde er 
zum stellvertretenden Kas-
senwart, 1963 zunächst zum
stellvertretenden Obermeis-
ter und 1969 zum Obermeis-
ter der Zahntechniker-In-
nung Bielefeld gewählt. Fünf
Jahre später, 1974, trat er in

den Vorstand des
Verbandes Deut-
scher Zahntech-
niker-Innungen
(VDZI) ein und
wurde 1980 Prä-
sident des Ver-
bandes, dessen
Ehrenpräsident
er seit 1988 ist.
Lothar Kappe
erhielt zahlrei-
che Ehrungen
und Auszeich-
nungen. In Aner-
kennung seines
vielfältigen Wir-
kens und für her-
vorragende Ver-
dienste um das
gesamte Hand-
werk verlieh ihm

der Zentralverband des Deut-
schen Handwerks (ZDH)
1986 das „Handwerkszeichen
in Gold“. 1990 wurde Kappe
mit dem Verdienstkreuz am
Bande des Verdienstordens
der Bundesrepublik Deutsch-
land ausgezeichnet. In Aner-
kennung seiner überragen-
den Verdienste um das An-
sehen und die Interessen 
des Handwerks verlieh ihm 
die Handwerkskammer Ost-
westfalen-Lippe zu Bielefeld
1992 die „Goldene Verdienst-
medaille“.
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Gesundheitsministerium gibt grünes Licht für neue Regelversorgung

Änderungsbeschluss zu Festzuschüssen
Seit dem 1.1.2008 ist der Beschluss zur Änderung der Festzuschuss-Richtlinien in Kraft.

Auszüge aus dem Schrei-
ben des Freien Verbandes
Zahntechnischer Labora-
torien e. V. (FVZL) vom
23.11.2007:

„Aufruf zum Widerstand
Unsere Forderung nach
Streichung des Wortes
,Zahntechnik‘ aus dem
SGB V haben wir nach 
der Einführung der Zahn-
ersatz-Festzuschüsse in
bisher vier Stufen vorge-
tragen. Zuerst sachlich,
dann begründend, später
politisch-diplomatisch und
schließlich aggressiv.
[…] Das einzige Hindernis
auf unserem Weg in die Frei-
heit ist Gesundheitsministe-
rin Ulla Schmidt (SPD).
[…] Nach unserer Überzeu-
gung wurde das von Ulla
Schmidt (SPD) dominierte
Gesundheitsministerium zu
einem Sammelbecken sozi-

alistisch geprägter Dogmati-
ker, deren post-kommunisti-
sche Führung ihr eigenes
Grundsatzprogramm konter-
kariert. Dieser Widerspruch
erzeugt einen Mangel an
Glaubwürdigkeit und entwi-

ckelt sich aus unserer Sicht
als Wähler zu einem Sicher-
heitsrisiko. […]
Die Zahntechniker-Innun-
gen und ihr Dachverband
VDZI lösen keine Probleme,
sie sind das Problem! […]
Obwohl die Innungsfunk-
tionäre nicht müde wer-
den, über die katastrophale
Situation des deutschen
Zahntechniker-Handwerks
zu jammern, verweigern 
sie beharrlich ihre Zustim-
mung zur Systemverände-
rung. […]
Schon jetzt ist fast die
Hälfte aller Kollegen nicht
mehr Mitglied einer Innung.
Treten also auch Sie aus 

der Innung aus und verwei-
gern Sie sich so lange, bis un-
ser Handwerksberuf wieder 
in die Normalität zurückge-
kehrt ist. […]“

Zur Zukunft der Standesvertretung des deutschen Zahntechniker-Handwerks

Widerstand oder aktive Mitgestaltung?
Ende 2007 läutete der FVZL die fünfte Stufe seiner „Forderung der Streichung des Wortes
‚Zahntechnik‘ aus dem SGB V“ ein. Ein Kommentar von ZT-Fachredakteur Roman Dotzauer.

Nach knapp 60 Jahren im ZT-Handwerk und beispielloser Karriere:

Goldener Meisterbrief für Lothar Kappe
Aus Anlass seines 50-jährigen Meisterjubiläums wurde dem Bielefelder ZTM und VDZI-
Ehrenpräsidenten Lothar Kappe Anfang Dezember 2007 der Goldene Meisterbrief überreicht.
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„Eine Koryphäe unserer Zunft“ – ZTM Lothar Kappe erhält den Goldenen
Meisterbrief von Bielefelds OM Volker Rosenberger.

Herbert Stolle, Vorsitzender des Freien Verbandes Zahntech-
nischer Laboratorien e.V. (FVZL).


